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Jn der Expedition des Courkers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 281. Halle, Sonnabend den 30. November 1859.
Hierzu eine Beilage.

Schreibens deſſelben an das Feſt Comité mit, worin die Grunde
angegeben worden waren, welche den Herrn Jubilar bewogenDenutſchland.

Berlin, d. 27. Nov. (Preuß. StaatsZeit.) Jn Nach- hatten dieſen für ihn ſo wichtigen Tag in ſtiller Abgeſchieden-
ſtehendem legen wie die Berichte von zwei Jubiläen vor, heit im engen Kreiſe ſeiner Familie zu verleben.
die geſtern hier gefeiert worden ſind. t Als ein ſichtbares Zeichen ihrer Verehrung haben die Räthe

Geſtern fand hier die Feier des funfzigjährigen Amtsjubel- der zweiten Abtheilung des Haus Miniſteriums ihrem Chef eine
Feſtes Sr. Excellenz des Geheimen Staats Miniſters und Chefs in der Werkſtatt des Hof-Goldſchmidts Hoſſauer gefertigte
der zweiten Abtheilung des Königlichen Haus Miniſteriums, ſilberne ſchon verzierte, mit dem Wappen des Jubilars und den
Herrn von Ladenberg, ſtatt. Bei der Abweſenheit des Namen der Geber verſehene Vaſe dargebracht. Auf Koſten der
Herrn Jubilars von Berlin welcher dieſen feſtlichen Tag in ſtil ſämmtlichen Königlichen Forſt Beamten des Preußiſchen Staats
ler Zuruckgezogenheit, nur im Kreiſe ſeiner um ihn verſammel iſt zur Feier des Tages in der Loos ſchen Anſtalt eine Medaille
ten Familie auf dem Forſthauſe Zehdenick, bei einem ſeiner, geprägt worden, welche durch den Herrn Ober Landes-Bau-
dort als Ober Forſter angeſtellten Söhne zu begehen beſchloſſen Director Schinkel entworfen und von dem Medoeilleur Kös
hatte, mußten die Mitglieder und Beamten des Miniſteriums, nig in Dresden geſchnitten, auf dem Avers das Bildniß des
ſo wie die zahlreichen Freunde und Verehrer Sr. Excellenz ſich Jubilars auf dem Revers bedeutungsvolle die Richtung der
darauf beſchränken, ihre Gluckwünſche ſchriftlich zu überſenden. Thätigkeit deſſelben verſinnlichende allegoriſche Figuren und Em-
Se. Majeſtät der König geruhten, dem Herrn Jubilar den Ro bleme zeigt.
then Adler Orden erſter Klaſſe in Brillanten zu verleihen. Mit Von dem Magiſtrat hierſelbſt und von dem der Stadt

tags fanden Feſtmahle im Jagorſchen Saale und in dem Saale Halle erhielt der Herr Jubilar das Ehren Burgerrecht, die Do
der Boörſenhalle ſtatt. An dem erſtern von einem aus Mitglie- kumente darüber, kunſtfertig geſchrieben, befanden ſich in reich
dern der zweiten Abtheilung des Königlichen Haus- Miniſteriums und geſchmackvoll verzierten Einbaänden. Die Univerſität Halle,
gebildeten Comité veranſtalteten Mahle, nahmen, außer jenen auf welcher der Herr von Ladenberg ſeine Studien vollendet,
Mitgliedern, die zahlreichen Freunde und Verehrer des Herrn uüberſandte demſelben das Doktor- Diplom. Der Herr Ober
Jubilars und viele Beamte ſeines Reſſorts Theil. Der Saal Bürgermeiſter Schröner aus Halle hatte ſich perſönlich hiee
war feſtlich geſchmuckt und durch einen Gypsabguß, der im eingefunden und wohnte dem Feſtmahle bei, überbrachte zugleich
Auftrage der Königlichen Staats Miniſter, der Kollegen des auch als Feſtgeſchenk ein Oelgemälde mit der Anſicht der Stadt
Gefeierten, von Herrn Profeſſor Rauch angefertigten und Halle von dem von Ladenbergſchen Weinberge aus aufgenom-
demſelben zum Geſchenk beſtimmten ſehr ähnlichen Büſte geziert. men. Auch mehrere Forſt Beamte von nah und fern waren

Von dem anweſenden Wirklichen Geheimen Rathe und zur Feier des Tages hier eingetroffen.
Ober Präſidenten Herrn von Baſſewitz wurde der Toaſt Geſtern beging das Königl. Geheime Ober Tribunal das
auf Se. Majeſtät den König und von dem Wirklichen Geheimen funfzig jährige Dienſt- Jubiläum ſeines verehrten Vice-
Rath und Praſidenten des Rheiniſchen Reviſions- und Caſſa Präſidenten Herrn Koehler. Vormittags fanden ſich bei dem
tionshofes, Herrn Sethe- der auf Se. Königliche Hoheit den Jubilar Deputationen des Kollegiums und der Unter Beamten,
Kronprinzen von dem Herrn Geheimen Ober Finanzrath von ingleichen des Königl. Kammergerichts und des hieſigen Königl.
Bernuth aber der Toaſt auf den Herrn Jubilar ausgebracht. Stadtgerichts ein, um ihm zu dieſen feierlichen Tage Glück zu
Der Wirkliche Geheime Ober Finanzrath Herr Thoma dankte wunſchen. Die Herren Geheimen Staats und Juſtiz Miniſter
im Namen und ſchriftlichen Auftrage des Herrn Geheimen von Kamptz und Mühler erſchienen zu gleichem Zwecke
Staats Miniſters von Ladenberg fur die ihm zugegangene perſönlich, und Letzterer händigte dem Herrn Präſidenten die ihm
Einladung zu dem Feſte und theilte zugleich den Jnhalt eines von des Königs Majeſtät Allergnädigſt verliehene Decoration drs
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Rothen Adler Ordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub ein. Mit
tags hatte ſich im Engliſchen Hauſe unter Theilnahme ſämmt
licher Mitglieder des Kollegiums und mehrerer Freunde und Ver
ehrer des Jubilars, eine zahlreiche Geſellſchaft verſammelt, wel-
che die Herren Juſtiz Miniſter von Kamptz und Muühler
mit ihrer Gegenwart beehrten. Bei Tafel brachte der Herr Ju
ſtiz- Miniſter von Kamptz die Geſundheit Sr. Majeſtät des Kö
nigs und ſodann der Herr Juſtiz Miniſter Mühler die des
Herrn Präſidenten Koehler aus. Der Herr Chef-Praſident des
Geheimen Ober-Tribunals erinnerte hiernächſt mit wenigen
Worten an die Verdienſte einiger ausgezeichneten ehemaligen
Mitglieder dieſes Gerichtshofes und ſchloß mit Ausbringung
der Geſundheit des noch lebenden in wenigen Wochen ſein hun
dertſtes Lebensjahr antretenden ehrwürdigen Präſidenten von
Grolman. Mit den innigſten Wunſchen ſämmtlicher Anwe-
ſenden, daß dem Herrn Präſidenten Koehler noch viele Jahre
hindurch vergönnt ſein möge, in ſeinem hohen Wirkungs-
kreiſe thätig zu ſein, wurde dieſes Feſt auf das frohlichſte
beſchloſfen.

Berlin, d. 28. Nov. Der Wirkliche Geheime Ober Re-
gierungs-Rath und Direktor im Miniſterium des Jnnern und
der Polizei, von Meding, iſt von hier nach der Altmark
abgereiſt.

Hannover, d. 24. Nov. Hinſichtlich unſerer Verfaſſungs-
frage herrſcht fur den Augenblick eine Stille, die, wenn ſie gleich
auch ihr Wohlihaätiges hat, doch gewiß Manchem druückend er
ſcheint. Man ſcheint dieſe Stille lediglich als eine Wirkung des
Bundes Beſchluſſes und der Proklamation vom 10. Sept. zu
betrachten und hält allen Widerſtand fur beendigt oder wenig-
ſtens ungemein geſchwächt, gebrochen und dem Ende nahe.
Jn Osnabruck ſind es die polizeilichen Unterſuchungen über die
auf dem ſ. g. Muſenberge (einem öffentlichen Vergnugungsorte
in der Nähe von Osnabruck) im Juli d. J. geſchehene, von Mu-
Kk, Feuerwerk und Beifallsgeſchrei begleitete Verleſung der be
kannten (erſten) Vorſtellung des hannoverſchen Magiſtrats an
den Bundestag, welche von ſich reden machen, zumal man dieſe
Unterſuchungen mit Verletzung der Stadtverfaſſung (nach welcher
die Handhabung der Polizei dem Magiſtrate zuſteht) einem Kö-
niglichen Kommiſſarius übertragen. Die Kompetenz deſſelben

erkennen die Bürger nicht-an ſie weigern ſich, den Citationen
Folge zu leiſten, ſo daß er genöthigt geweſen, einen vielfach ver
geblich citirten Zeugen (den Tiſchlermeiſter Thoörner) endlich mit
Gewalt vorführen zu laſſen, was denn zu Aufregungen, man-
cherkei Klagen Beſchwerden, Prozeſſen und Petitionen Veran-
laſſung gegeben hat. Die vielfach in den Zeitungen erwähnte
Unterſuchung wegen einer Art Komplottes in der Umgegend von
Osnabruck im Betreff einer der Bürgerſchaft von Osnahruück im
Falle eines Aufruhrs zu ſendenden Unterſtützung iſt wirklich ge
gründet; auf das Reſultat der Unterſuchung kann man freilich
kaum neugierig ſein, da ſich vorausſehen laäßt, daß das Ganze
auf eine Prahlerei oder Myſtifikation hinauslaufe. Jm Bre-
miſchen ſind die Unterſuchungen gegen den Hauptmann Böſe
auch im Gange, fo wie an einigen Orten wegen der Steuerver-
weigerungen und einiger bei dieſer Gelegenheit vorgekommenen
Ordnungs -Widrigkeiten; die Stadt Stade hat nun wie auch
Harburg) gleichfalls eine Petition um Auflöſung der vertagten
Ständeverſammlung eingeſandt.

Leipzig, d. 25. Nov. Unſer konſtitutionelles Leben hat auf
den mittelalterlichen Jnnungszwang noch wenig praktiſchen Ein-
fluß geäußert, wenn man beſonders die Privilegien einzelner
Gewerbe in den verſchiedenen Städten berückſichtigt. So hat
Leipzig, trotz ſeiner Erweiterung und Häuſervermehrung weder
eine Apotheke noch einen Bäcker mehr erhalten können weil die
beſtehenden ſich dogegen mit Erfolg erklärt haben. Dem allge

meinen Beſten und dem betreffenden Publikum erwächſt dadurch
nur Nachtheil.

Rußland und Polen,

St. Petersburg, d. 21. Nov. Vorgeſtern verließen
Jhre Kaiſerl. Majeſtäten mit den erlauchten Gliedern ihrer Fa
milie Zarskoje-Selo, kamen auf der Eiſenbahn nach der hieſigen
Reſidenz und nahmen ihren Aufenthalt im Kaiſerlichen Winter-
Palais. Die frohe Nachricht von der langerſehnten bei erwunſch
tem Wohlſein erfolgten Ankunft der erhabenen Herrſcher-Familie
verbreitete ſich ſchnell durch die ganze Stadt und gegen ſieben
Uhr Abends ſah man alle Häuſer erleuchtet. Dieſelbe Beleuch
tung der Reſidenz fand auch geſtern Abend wegen des Namens-
feſtes des Großfurſten Mich ael ſtatt.

Vermiſqhtes.
Aachen, d. 20. Nov.

welcher ſich in Bezug auf Wohlthätigkeits- Sinn vortheilhaft
auszeichnet, hat das Loos eine ſeltene Belohnung zugedacht.
Von den Gemeinden dieſes Kreiſes wurde nämlich ſeit einigen
Jahren jährlich eine beſtimmte Summe aufgebracht, um im
Falle eines kunftigen Krieges die armen Familien der alsdang
einberufenen Landwehr Männer unterſtutzen zu können. Der
geſammelte Fonds war einſtweilen in einer Seehandlungs Ob
ligation angelegt, und dieſe iſt nun bei der letzten Auslooſung
mit einer Präämie von 4475 Thlrn, herausgekommen.

Der beruhmte Pariſer Schachſpieler, Herr Labour-
donnais, hat wieder einen Beweis ſeines glänzenden Talen
tes gegeben, indem er mit einem der ausgezeichnetſten Spieler
des Londoner Schach Klubs zu gleicher Zeit zwei Partieen
ſpielte, die er mit dem Geſicht gegen die Wand gekehrt, wah
rend der andere Spieler die beiden Schach-Bretter vor ſich hatte,
beide gewann, (Auch in dem Berliner Leſe-Kabinette hat vor
einigen Tagen ein Herr von B. ganz mit demſelben Erfolge den
ſelben Beweis außerordentlicher Gedächtnißkraft abgelegt, ſo
daß alſo Herr Labourdonnais nicht mehr der einzige Schachſpie
ler ſeiner Art in Europa iſt.

Jn Deſſau lebt ein alter herzoglicher Hofgartner,
erzählt das „RNordlicht“, welcher in ſeiner Jugend im Garten
von Verſailles eine untergeordnete Anſtellung hatte, und
von dem jetzigen Könige der Franzoſen der damals noch Knade
war, häufig geliebkoſt und lieber Vetter“ genannt wurde, da
mit er dem kleinen Prinzen Obſt zum Naſchen gebe. Jetzt, wo
der alte Mann einen Enkel hat, der ſich in der Gärtnerei ausbil-
den ſoll, hat er ſich ſeiner vornehmen Vetterſchaft erinnert, und
an Louis Philipp einen Brief geſchrieben, in welchem er
ihn lieber Vetter“ nennt, und ihn bittet, ſeinen Enkel in ei
nem der königlichen Gärten anzuſtellen, und dafur zu ſorgen,
daß er ſein Fach tuchtig ſtudiren könne. Der König hat dem
alten Manne einen ſehr liebenswurdigen Brief cigenhändig und
in deutſcher Sprache geſchrieben, der Mein lieber Vetter!“
beginnt. Er meldet ihm, daß er dem jungen Enkel ſeines Vet-
ters Auſtellung mit 2000 Franks Gehalt und freier Station ge-
wahre, und in jeder Hinſicht fur ihn ſorgen werde. Er unter
ſchreibt ſich: „Dein wohlgewogener Vetter, Louis Philipp.“

Der alte Hofgärtner in Deſſau zeigt jedem ihn Beſuchenden
dies merkwuürdige Schreiben mit Vergnügen, giebt aber den
Schatz Niemanden in die Hände, fondern hält ihn dem Leſen-
den vor, aus Beſorgniß man möge ihm dies Dokument
entreißen.

Dem Kreiſe Montjoie,



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Kaum ſind zwei Jahre verfloſſen, daß
wir unſern einzigen geliebten Sohn verloren,
und ſchon ſtehen wir wieder an der Leiche un-
ſerer geliebten Tochter Auguſte, unſeres
letzten Kindes, die heute früh acht Uhr ſanft
entſchlief.

Mit uns betrubten Eltern beweint ihr
Verlobter ſeinen und unſern ſchmerzlichen
Verluſt,

Mit Bitte um ſtille Theilnahme zeigen
dies ergebenſt an

Halle, d. 29. Nov. 1839.
Der Major Müller und Frau.

Aſſeſſor Ehrhard.

r erreeere7Bekanntmachungen.
Sonntag den 1. December

Nachmittags

Unterhaltungsmuſik
im Schmidtſchen Wintergarten.
An die Aeltern aus den gebil-

deten Ständen!
Bei der Fluth der von Jahr zu Jahr erſcheinen

den Jugendſchriften hält es d. Unterzeichnete
Bnuchhdlg. für Pflicht, auf die in neuen
Auflagen eben erſchienenen von der
Meiſterhand des Prof. Grimm
verfaßten und revidirten Jugend-
ſchriften um ſo mehr aufmerkſam zu machen,
als es gewiſſenhaften Eltern keineswegs gleich
giltig ſein kann ob die ihren Lieblingen in d.
Hände zu gebenden Schriften den Zweck erfüllen, den
eine Schrift der Art erfüllen ſoll, nemlich
den Zweck, den Verſtand, das Herz
und die Phantaſie des Kindes auf ei-
ne ſeinem Alter angemeſſene Weiſe
anzuregen. Daß aber die Phantaſie des
Kindes einer Anregung bedürfe, daß d. Phantaſie
die erſte Führerin des Kindes aus der Welt des
Unvollkommnen in die des Vollkommnen iſt daß
gerade auch d. Phantafie die erſten Keime der in d.
Kinde erwachten Vernunft enthalte: dies weiſt
d. um Erziehung hochverdiente Prof. Heinro t h
in ſeiner neueſten Schrift „Ueber Erziehung
und Selbſtbildung“ auf evidente Weiſe nach.
Daß aber die Lectüre der hier verzeichneten Jugend-
ſchriften des Prof. Grimm dieſen Zweck erfüllt,
dafür bürgen die Kritiken, die über dieſe Jugend-
ſchrift erſchienen dieß weiſt eine Durchſicht derſel
ben nach.

Grimm, Mährchen d. 1001 Nacht.
5 Bde. 2e Aufl. broch Vel. 2 Thlr. 15 Sgr.

Lina's Mährchenbuch. Ein
Feſtgeſchenk für d. Jugend. 2e Aufl. 2 Bde.
Vel. broch. 8. 1 Thlr.

Mährchen der Griechen
nud Römer. Eine Bearbeitung der
ſchönſten Mythen des claſſ. Alterthums. 2Bde.
broch. 1 Thlr.

Exemplare ſtehen zur Anſicht zu Dienſten und
d verräthig bei

A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

3

Sohn ſowie durch alle gute Buchhandlun-
gen iſt zu beziehen

Wichtige Mittheilungen
langjähriger praktiſcher Erfahrungen und

der neueſten Erfindungen
in der

Seifen- und Licht-Fabrikation.
Für denkende Fabrikanten dieſes Faches,

welche ſich in der Siederei vor großen Verlu-
ſten ſichern und die neueſten Erfindungen zu

ihrem Vortheil benutzen wollen.
Von

Jacques Louis Mathiſſon.
2 Hefte, verſchloſſen, jedes einzeln

e 225 Sgr. (18 gGr.)
Dieſe Mittheilungen haben ſich ſogleich

bei ihrem erſten Erſcheinen einer ſehr guten
Aufnahme zu erfreuen gehabt und den Käu-
fern fur die auf ſie verwandte Ausgabe reichen
Gewinn gewährt. Um ſie noch gemeinnuützi-
ger zu machen iſt der Preis derſelben um die
Hälfte ermäßigt worden. Statt aller Empfeh
lungen theilen wir im Nachfolgenden ihren
Inhalt mit:

Bereitung der ätzenden (kauſtiſchen) Lauge
oder Prufung, ob das Verhaltniß des Kali
zum Kalk richtig ſteht. Die verbeſſerten
Franzöſiſchen Talg oder Sparlichte.
Wacheplattirte Lichte. Wachslichte aus
Talg und Harz. Lichte ohne Talg, Wachs
oder Fett, die ſehr hell und ohne Rauch
und Geruch brennen. Woaoachslichte, die
nicht geputzt werden durfen. Engliſche Pa-
tentlichte mit hohlen Dochten. Wohltie-
chende Patentlichte. Dochte, die nicht dam-
pfen, auch nicht geputzt zu werden brauchen.

Dochte aus einem bieher unbenutzt gelaſ-
ſenen Unkraute. Reinigung und Hartung
ſelbſt des alteſten Lichttalgs. Verfahren,
den Talg wachsahnlich zu machen. Eine
Maſchine zur Anfertigung der Kerzen. Ve-
netianiſche und Marſeiller Seifen. Kar-
toffelſeife. Conſervationskerzen von Wachs
oder Talg mit gruüner Flamme. Soda-
Seife. Durchſichtige Seife (Savon du
serail). Spaniſche weiße Seife aus Baum-
öl. Mediciniſche Seife aus Mandelöl.
Mittel, aus welchen brauchbare Fettigkeiten
zu ziehen ſind die ſonſt unbenutzt blieben.
Elektoriſches Wachs oder Polirſeife. Fette
und thranigte Oele zur Erzeugung harter Seife

tauglich zu machen.
ſchönerung des Teint. Kosmetiſche Sei-

fenkugeln. Anfertigung des Engliſchen
Opodeldoc nach Angabe des Etrfinders F.
Newbery. Seifen-Eſſenz. Aroma-
tiſcher Seifen Spirituss Fleckſeife zur
Reinigung ſeidener Zeuge.
Zerſetzung der Seife. Bereitung der Stärke
und des Amydam. Geſchichte der Seifen
Fabrikation als Anhang.

Analyſe oder

Durch C. A. Schwetſchke und

Honigſeife zur Ver

Montag den 2. December iſt Gelegenheit
nach Leipzig zu fahren beim Lohnfuhr-
mann Schaaf, Leipzigerſtraße.

Große Steinſtraße No. 177. iſt wegen
Verſetzung von Weihnachten an, ein Quar-
tier, 2 Treppen hoch zu vermiethen, beſte
hend aus: Entree, 3 Stuben, 3 Kammern,
Kuche, Bodenraum und Keller. Jahrlicher
Miethzins 70 Thaler, und kann dieſe Woh
nung täglich angeſehen werden.

Auction. Jn Trotha im Eberi-ſchen Gute werden kunftige Mittwoch den
4. December e.

fruüh von 9 Uhr an,
verſchiedene Mobilien und Effekten, worun-
ter 2 ſtarke Laſtwaagebalken, Scheffel,
Viertel und kleinere Gemäße, Einmachefaäſ
ſer, 1 großer Mehlkaſten, 1 noch ziemlich

neuer Aihüriger Kleiderſchrank, Federbetten
und andere Gegenſtände mehr befindlich,
meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung
in Preuß. Courant verkauft.

Halle, den 29. November 1839.
W. Rößler.

Morgen Sonntag den 1. December ladet
zur Klein-Kirmeß ergebenſt ein

Kleinau in Bruckdorf.
5 Thaler Belohnung

ſind ſchon einmal dem ehrlichen Finder zweier
Perlenſchnüre mit einem daran befindlichen
Medaillon, welche auf dem Wege von Con
nern über Garſena nach Rothenburg
verloren gegangen ſind, zugeſichert worden
es wird hiermit wiederholt und gebeten ſol-
ches beim Herrn Juwelier Haberſtroh in
Halle abzugeben.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ch
ein Werk zur Befeſtigung des Andenkens ei-
nes mir verewigten Freundes, des Kaspar
Adolph von Peſtel bereits dem Drucke
uübergeben habe. Es iſt dieſes Werk von ihm
ſelbſt verfaßt und erſcheint unter dem Titel
Chriſtliche Glaubenslehre; dieſes
Werk iſt als ſolches um ſo mehr Eltern und Kin-
dern, Lehrern und Schülern zu empfehlen als es
in faßlich einfacher Sprache nach ächt reinem
Bibliſchen dargeſtellt iſt. 8. 10 Bogen. geh-
Pränumerations- Preis 15 Sgr. Die hier-
auf Reflectirenden wollen ſich gefaälligſt in der
Kümmel'ſchen Sort.-Buchhdl. in
Halle melden in welcher Handlung ich eine
Subſcriptions Liſte nebſt einem Jnhaltsve
zeichniß niedergelegt habe.

M. Traufeld geb. Pauſe.
Die Amts Blätter von 1816 vie zum

Schluß 1838 werden zu kaufen geſucht vom
Buchbinder F. Kongehl in Bitrerfeld.

Gute Hamburger Federpoſen, geſchnittene
Federn, ſo wie Schwanen und Raben Fe-
dern, Federkäſtchen und komplette Schreibkäſt
chen ſind eben ſo wie Stahlfedern, fortwäh-

rend am billigſten zu haben bei M. Louis

en
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Einem geehrten in und auswärtigen Pu
likum empfehle ich mein aufs reichhaltigſte

und geſchmackvollſte aſſortirtes Lager der neue-
ſten Mäntelſtoffe in Satin de laine, Dama-
ſte, glatte, franz. und engl. Thibets, ſchwarze,
ſchwarzblau und farbige Seidenzeuge ganz
ächt, franzöſiſchen Zitz, feine engliſche und
deutſche Kattune; ein vorzüglich in reichhal-
tiger Auswahl ausgezeichnetes Herren und
Damentucher Lager von allen Stoffen und
(GGrößen, ſeidene, halbſeidene und wollene
Weſten Erfurter Ginghams, Cravatten,
Shawls, und alle in dieſes Fach einſchlagen-
de Artikel zu den billigſten Preiſen.

Fr. Range in Halle,
Schnitt und Modewaarenhandlung,

alter Markt No. 498.
Echie franz. ZiegenlederGlace Hand

ſchuhe in großer Auswahl, empfing ſo eben

Th. Gerlach jun.
Wir empfehlen alle Arten feine Uhren mit

Echappements (Hemmung) à Cronometer,
J Ancre, à Duplex und à Cylinder in golde-
nen, ſilbernen und gallonirten Gehäuſen, mit
einfachen und Repetir Werken zu jeglicher
Größe und Fogçon, zu den höchſten und inſofern
die Solidität der Werke es zulaſſen bis zu den
niedrigſten Preiſen.hre e bietet das Vollkommenſte und

Ausgezeichnetſie genannter Uhren dar, und
wir können, da dieſe unſere eigene Fabrikate
ſind, ſie um ſo beſtimmter, als zuverläſſig
und preiswürdig anpreiſen und verſichern bei
feſten Preiſen wahrhaft reelle Bedienung.

Nicht minder empfehlen wir große Muſik-
werke und Cheveux- Gläſer fur CylinderUh-

ren, und uehmen ſtets alte goldene Uhren

u. ſ. w. an.
Gebruder Eppner,

Halle, Leipziger Straße No. 281.
Der Schuberth Comp. erſcheint,

als wurdiges Seitenſtück der deutſchen Claſſi
ker: (Zu haben in der Kümmel ſchen
Sort.-, Buch, Kunſt und Mufſikalienhdlg.

n Halle.)Miniarurbibliothek
der ausländiſchen Claſſiker.

Eine Auswahl des
Schoönſten und Gediegenſten aus ihren

ſiammtlichen Werken,
in vorzüglichen Ueberſetzungen,

in etwa 150 Bändchen, jedes 128
Seiten, zu n Sgr.Mit Lebensbeſchreibungen

und von Meiſterhand geſtocheuen Bild
niſſen,als Gratis-Zugabe.

Das erſie eben angelangte Bändchen ent
Hält: Voltaire's Geſchichte Carls des

4

X II. unb iſt in 10,000 Exemplaren verſendet
daraufſolgen wöchentlich eins: Johnſon's
Raſſelas Porik's (Sterne) ewpfindſa-
me Reiſe, v. Stael Corinna, La-
martines Weiſe in den Hrient,
Voltair's Geſchichte des NRuſſi-
ſchen Reichs 2e.

Der Zweck dieſer niedlichen Miniatur-
bibliothek iſt: Deutſchland mit den Meiſter-
werken der ausländiſchen Claſſiker bekann-
ter und vertrauter zu machen ſie liefert den
Kern der claſſiſchen Literatur des Auslandes reeillſten Beſorgung.
älterer und neufier Zeit, das Vollendetſte der
Lieblings Dichter jeder Nation
der Engländer, Franzoſen, Ruf-

en, Spanier, Portugieſen,
Dänen, Schweden, Jtaliener,
Arnerikaner e.

nicht etwa in Auszugen ſondern vollſtän-
dig, in einer trefflichen Auswahl von unver-
gänglichem Werthe, unter ſteter Beruckſichti-
gung des nuützlich Bildenden und Vermeidung
desjenigen, was den ſittlich- reinen Gefühlen
widerſtrebt.

Deutſchlands Bildung iſt erwacht und ſo
weit gereift, daß jetzt uüberall die Kenntniß
der ausländiſchen Claſſiker erforderlich. Diefe
Bibliothek iſt fur Gelehrte und Nichtgelehrte
geſchaffen, und Jedem ein unentbehrli-
cher Schatz, der nur im Mindeſten auf
Bildung Anſpruch machen will. Der Jung-
ling wie der Greis, Alle finden hier was ih
nen zuſagt: Belehrung und Unter-
haltung.

Väter! Muütter! Erzieher! gebet daher
Euren Lieben ein Werk in die Hande, wel
ches wahre Geiſtes- Herzens und wiſſen
ſchaftliche Bildung bezweckt, und zugleich der
ſicherſte Fuührer zur Tugendhaftigkeit iſt. Am
Schluſſe erhält Jeder als Pramie koſtenfrei
ausgeliefert

Bibliothek der Biographieen
aus ländiſcher Glaſſfiker nebſt ih-

ren Bildniſſen in Stahl ge-
ſtochen

apart gekauſt: Preis 1 Louied'or.

Etabliſſements- Anzeige.

dem Hrn. Romeiß erkauſte
Färberei und Druckerei

in Wolle, Seiden-, Baumweollen und Lei-
nen Waaren einem in und auswartigen

Heute Abend Quintett bei Sturm.
Ein gutgeſitteter Knabe kann ſogleich als

Handlungs- Lehrling in einem reinlichen Ge-
ſchäfte angenommen werden. Adreſſen ſind
in der Expedition dieſes Blattes abzugeben.

Das „polytech niſche Commiſ-
ſions- Büreau,“ obere Leipziger Straße
No. 1639., uübernimmt die Beſorgung aller
landwirthſchaftlichen und techniſchen Aufträge
unter Verſicherung der verſchwiegenſten und

Ein Nöàheres iſt aus
dem gedruckten Geſchäfts Bericht, welcher
unentgeldlich zu haben iſt, erſittlich.

Mein Lager von Cylinder, Wiener Thee,
Bonner Kneip und Berliner Geſellſchafts
Pfeifen iſt complet aſſortirt.

G. A. Pfautſch,
Alter Markt No. 498.

Potsdamer Dampf- Chocolade
empfing ſo eben eine bedeutende Sendung in fri
ſcher kräftiger Waare, und gewähre den Herren
Wiederverkäufern dieſelben Vortheile wie die
Fabrik in Potsdam

Haupt- Niederlage der ächten
Potsdamer Dampf-Chocola-
den- Fabrik von J. F. Miethe.

Halle. Theodor Saalwächter.
Die Siegellackfabrik von Franz

Damm zu Halle, Leipzigerſtraße No. 324,
empfiehlt alle Sorten feine Siegellacke in allen
Farben und Qualitaten, ſo wie alle Sorten
feine Glanz Oblaten, Kirchen Hoſtien,
Brief, Gerichts und Tafel -Oblaten lezz
tere beſonders für die Herren Conditor, zu
möglichſt billigen Preiſen.

Die erwarteten
ächten Hamburger Voltges

ſind angekommen, bei Wilhelm Hacht-
mann in Halle.

Ein lebhaftes Material und Producten-
Geſchäſt in der Nahe von Halle iſt, Fa
milien- Verhältniſſe wegen, ſofort käuflich und
ſagt das Nähere die Expedition dieſes Blattes.

J 40 tIndem ich meine, in hieſiger Stadt, von am 2. Januar 1840 fällig, realiſire ich
Staats Schuldſchein Coupons,

ſchon von heute an ohne allen Abzug.

H. F. Lehmann in Halle.
Eine Partie großer friſtrier und mit Blumen

verzierter Puppenköpfe, welche früher 1 Thir.
geehrten Publikum hiermit empfehle, werde gekoſtet haben, werden jetzt, um damit zu
ich nicht ermangeln, Jeden bei Ertheilung von räumen, für 8 Sgr. das Stück verkauft.
Auſträgen durch möglichſt billige Preiſe zu
frieden zu ſtelien.

Eisleben, am 26. Nov. 1839.
Heinrich Böttger.

Th. Gerlach jun.
Beilage
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„F h wer
Großbritannien und Jrland.

London, d. 21. Rovember. Die miniſteriellen Blätter
geben die förmliche Anzeige, daß ſich die Königin Victoria
(geb. am 24. Mai 1819) im nächſten April mit dem Prinzen
Albrecht von Sachſen -Koburg (geb. den 26. Auguſt
1819) vermahlen wird.

Der Herzog von Welkington war einige Tage unwohl,
iſt aber nun wieder hergeſtellt.

Der Vindicator die bekannte chartiſtiſche Zeitung, welche,
den Geſetzen zum Trotz, fortwährend erſcheint, warnt die Char-
tiſten in dem ſüdlichen Wales gegen Spione, die ſich unter ihnen
befänden und empfiehlt ganz kaltblutig den Mord, als leichte
und glückliche Maßregel dagegen.

Jn Newport werden die Verhoöre der gefangen genom-
menen chartiſtiſchen Aufruhrer noch immer fortgeſetzt, die Ruhe
iſt aber in Wales nicht weiter geſtort worden.

Spanien.
Die Fortſetzung der geſtern durch den Nebel unterbrochenen

telegraphiſchen Depeſche aus Madrid vom 18. Nov. lautet
nach dem Pariſer Moniteur wie folgt: „Man zieht in dieſem
Augenblicke Truppen zwiſchen Ocanag und Aranyjuez unter den
Befehlen des Generals Balbao zuſammen. Man hat die
Beſatzung von Madrid verſtärkt; dieſe Stadt iſt vollkommen
ruhig.“ Zugleich theilt der Moniteur die Vervollſtändigung des
ſpaniſchen Miniſteriums durch die Ernennung des Hrn. Mon-
tes de Oca zum Marineminiſter und des Hrn. Calderon
Collantes zum Miniſter des Jnnern mit.

Man vermuthet, die Auflöſung der Kortes ſei das Signal
zu einer Reaktion, in deren Folge Miraflores Konſeilpraſi-
dent und Toreno Finanzminiſter werden dürfte. Armand
Marraſt iſt zu Barcelona eingetroffen.

Tuürk e i.
(Wien, d. 24. Nov.) Alles iſt geſpannt auf die Wirkun-

gen, die das neuerlich turkiſche Manifeſt in Syrien und Aegyp-
ten hervorbringen durfte. Der Großherr hat es fur alle ſeine
Unterthanen ohne Ausnahme erlaſſen und wenn auch kein ſpe-
cieller Befehl zur Ausfuührung ergehen ſollte, ſcheint man doch
auf ein gebieteriſches Verlangen der Bevölkerung ſelbſt und auf
daraus hervorgehende Verlegenheiten fur Mohammed-Ali
zu hoffen. Man beurtheilt hier die Sache allgemein als ein ſehr
geſchicktes Manoeuvre der Pforte, aber die Diplomatie der
Großmächte lehnt insgeſammt ſowie insbeſondere die Ehre von
ſich, den Gedanken hierzu eingegeben zu haben. Als der Spiri-
tus mwovens wird Reſchid- Paſcha angegeben, der bei ſeinem
Aufenthalt in England und Frankreich dieſelbe lioeralen Jdeen
eingeſammelt hat und im Momente der Gefahr ſie gegen den
Feind des Suktans geltend zu machen wußte. Daß von hier
aus der in einem Nachbarſtaate nun eingetretene Rechtszuſtand,
insbeſondere wenn er wirklich in der türkiſchen Bevölkerung
Wurzel faſſen ſollte, gebilligt wird, iſt keinem Zweifel unter
worfen.

Amerika.
Aus NewYork ſind Nachrichten vom 1. November ein

gegangen welchen zufolge die kommerziellen Angelegenheiten ſo
ziemlich unverändert waren. Die Banken in NewYork und

r

m

Boſton blieben bei ihren Baarzahlungen und ſcheinen dies auch
durchfuühren zu können. Die von dem Schiffe Jndependence
nach NewYork gebrachten Nachrichten von den fortgeſetzten
Verlegenheiten des Herrn Jaudon hatten in Philadelphia ſehr
nachtheilig gewirkt. Die Banken in New Orleans hatten nun
ebenfalls ihre Baarzahlungen ſuspendirt. Das Gerucht vom
Tode des Generals Jackſon hat ſich nicht beſtätigt. Das gelbe
Fieber in den ſüdlichen Staaten der Union hatte nun endlich
nachgelaſſen; nur in Mobile und Natchez dauerte es noch mit
einiger Heftigkeit fort; in New Orleans und Auguſta aber ka-
men noch wenig Erkrankungen vor.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 25. Nov. Unſere Voſſiſche Zeitung ſchreibt

Schade daß der erſte Schnee, der in letzter Nacht fiel, nicht liegen
blieb, ſonſt konnte man ſich hier den ſeltenen Anblick verſchaffen von
Zweigen, welche zugleich mit Winterſchnee und mit Bluüthenſchnee
bedeckt ſind, in dem Hofe des Hauſes Nr. 15 Neu Köln am
Waſſer, wo ein Pflaumenbaum gegenwartig in voller Bluthe
ſteht.

Jn verſchiedenen Zeitungen iſt einer Kirche zu Freu-
denſtadt auf dem Schwarzwalde gedacht welche ſo gebauet
ware, daß die Frauenzimmer die Männer, und dieſe jene nicht
ſehen könnten, die Kanzel in der Ecke ſtände u. ſ. w. Eine ganz
gleiche Bauart hat, wie aus Braunſchweig gemeldet wird,
die Kirche zu Kubling bei Gr. Schöppenſtedt; es fragt
ſich daher, welche von Beiden der Andern zum Modell gedient
hat, da dieſe uralt iſt, und noch aus katholiſcher Zeit her ein
hölzernes Mutter Gottesbild beſitzt, mit einer kalten und einer
warmen Hand (die eine von Gyps, die andere von Lindenholz).
Es wurde früher zu dieſem Bilde viel gewallfahrtet, und der
Aberglaube ſtaunte die verſchiedene Temperatur der Hände als
ein Wunder an. Jm Grabgewoölbe zeigt der gefällige Cuſtos
noch mehrere Mumien, welche der alten Familie von Streit-
horſt angehoören.

Ein Einwohner von Liverpool hat, wie man ſagt,
eine neue Dampfmaſchine erfunden, die nur die Hälfte des jetzt
gebräuchlichen Brandſtoffs fordern ſoll, und wodurch einem
Dampfboot eine ſolche Schnelligkeit gegeben werde, daß es die
Reiſe nach Nord Amerika in 6 Tagen zurucklegen könne. Mit
Verlangen ſieht man der Beſtätigung dieſer Erfindung ent-
gegen,

Jn Avellino (in Apulien) ſpielt jetzt eine Schanuſpie
lergeſellſchaft, die gegen 16 Perſonen zählt, welche wie das
aus 6 Perſonen beſtehende Orcheſter ſammt dem Souffleur, und
dem Jnſpektor eine einzige Familie ausmachen. Es iſt ein Va
ter, der mit ſeinen drei Frauen 18 Kinder zeugte, von welchen
nur die beiden jüngſten noch keine Schauſpieler ſind, da ſie noch
in der Wiege liegen, und ihnen folglich die Verſtellung noch
fremd iſt. Der Vater ein rüſtiger Greis von 68 Jahren iſt
Direktor, und ſpielt zärtliche Väter, die Mutter iſt Souffleur,
ſein Bruder, der einſt einen unglücklichen Fall that und hinkt,
iſt Jlluminateur, alle andern darſtellenden, tanzenden und mu-
ſicirenden Jndividuen ſind Soöhne, Toöchter, Enkel und Enke-
linnen. Mehrere dieſer Mitglieder ſind ganz ausgezeichnet,
z. B. Signora Clara als erſte Liebhaberin, und Signor Ni-
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co l o als Caratteriſta. Da Alle nur einen und denſelben Fami-
liennamen führen, ſo ſtehen nur ihre Taufnamen auf dem Zet-

tel. Die Familie heißt Tinelli. Da ſonſt die Anzeigen mit
den Worten beginnen: La compagnia comica N. N. ſo be
ainnt hier die Anzeige mit den Worten: La famiglia comica
Tinelli.

Man ſchreibt aus London: Hancock hat vor Kur
zem einen neuen Verſuch mit ſeinem Dampfwagen auf der Heer-
ſtraße gemacht. Er fuhr von London bis zum achten Meilenſtein
auf der Straße nach Barnet. Die Fahrt ging nach Wunſch,
bis ſich zeigte, daß ein Theil der Maſchine in Unordnung gera-
then war. Dem Uebel ward abgeholfen und die Ruckreiſe nach
London in kurzer Zeit zuruckgelegt. Bergan wurden gegen ſieben
engliſche Meilen in einer Stunde gemacht. Auf Kieswegen iſt
die Schwierigkeit der Fahrt noch nicht genau ausgemittelt, auf
der ebenen Straße aber und auf einem anſteigenden Wege, den
man neuerlich mit lockerm Kies oder Granit bedeckt hatte, wurde
mit großer Leichtigkeit gefahren.

Man hat in England bei Strumpfen und Hand-
ſchuhen eine ſehr nützliche Anwendung von Gummi- Fäden ge
macht. Man wirkt ſie nämlich in die Strümpfe und in die Ge-
gend der Knöchel und unter dem Knie es werden alsdann keine
Strumpfbänder und bei den Handſchuhen keine Handſchuhhalter
um das Handgelenk gebraucht.

Man hat vor ungefähr einem Monat in Schott-
1and, beſonders in der Grafſchaft Perth, mehrere ſtarke
Erdſtöße verſpurt, eine Erſcheinung, die früher faſt immer ei-
nem Ausbruche des Veſuvs vorherging, und auch jetzt hört man,
daß verſchiedene Zeichen einen Ausbruch des Vulkans ankundi-
gen. Vor dem großen Erdbeben in Liſſabon weiß die Geſchichte
nichts von Erderſchütterungen in Schottland, ſeitdem aber ſind
ſie deſto häufiger vorgekommen. Man hat bei Bohrverſuchen
auf Steinkohlen in der Graffchaft Perth gefunden daß die
Schichten ſehr elektriſch ſind beſonders in dem Thale Stra
thearn, und die Wärme des Bodens fangt nicht tief unter der
Oberfläche an. Auch friert der Loch Earne nie, was bei keinem
ſchottiſchen See von gleicher Ausdehnung der Fall.

Am 19. November wurde bei Breslau von 17 Offi
zieren des ſten Kuüraſſier Regiments eine nächtliche steeple
chase (ſog. KirchthurmsRennen) veranſtaltet. Der Hof in der
Kaſerne des Regiments war zum Sammelplatz beſtimmt, und
die bei dem Dorfe Groß Mochbern, 1 Meile von Breslau, be
findliche Barriere als Ziel geſetzt, ohne indeß die Chauſſee nach

Striegau und die dort über die Lohe führende Brücke zu benutzen.
Der letzte Glockenſchlag 12 Uhr Mitternacht war das Zeichen
zum Abreiten. Bei einem von Anfang an ſehr raſchen Tewpo

ging die Jagd uüber Gräbſchen, die Lohe, die theils auf einer
kleinen Brucke, theils in einer Furth paſſirt wurde, nach Groß-
Mochbern zu, indem auf dieſem Wege ein naſſer Graben von
6 Fuß, und 4 trockene von 6 8 Fuß Breite paſſirt wurden.
Jn 122 Minute ſiegte der Cromwell des Hrn. Lieut. v. Wedel,
dicht gefolgt von dem größten Theile der übrigen Reiter Hizlu
nur um eine Pferdelänge ſchlagend.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 28. November.

Weizen 2 thl. 13 ſgr. 5 pf. bis 2 ihl. 20 ſgr. p.
Roggen 4 22 e 25Gerſte 10 sHafer 2 27 eMagdeburg, den 27. Novbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 43 60 tthl. Gerſte 34 36 thl.
Roggen 39 42 Hafer 21 224Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. Novbr. 38 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſitzer v. Helldorf m. Fam. a.
Gleina. Hr. Gutsbeſ. Anger a. Eythra. Hr. Fabrik-
beſ. Fleiſcher a. Berlin. Hr. Kaufm. Faber a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Solde a. Celle.
Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Guttenſtein a. Wurzburg. Hr.

Kaufm. Schmidt a. Berlin. Frau Amtm. Braumann a.
Schortewitz.

Goldnen Ring: Fraul, v. d. Planitz a. Farnſtedt. Hr Inſp.
Scheller a. Buündorf. Hr. Kaufm. Rittweg a. Altenburg.

Heo. Kaufm. Weimar a. Eiſenach.
8 Schwänen: Hr. Rechnungefuührer Bahmann u. Hr. Bierver

leger Möſer a. Luützſchena.
Schwarzen Bär: Mad. Bergmann a. Berlin. Hr. Kaufm.

Muller a. Erlangen. Hr. Kaufm. Tuchmann a. Bam-
berg. Hr. Kaufm. Ulrict a. Leipzig. Hr. Fabr. Perutz
a. Ballenſtedt. Hr. Kellner Straßburger a. Querfurt.
Hr. Schichtmſtr. Troll a. Johanngeorgenſtadt.
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